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BEGEGNUNGSZONE FÜR DEN STADTPLATZ

IIm Spannungsfeld zwi-
schen guter Erreichbarkeit 
des Vöcklabrucker Stadt-
zentrums sowie seiner 
Geschäfte und andererseits 
einer hohen Wohn- und 
Aufenthaltsqualität in der 
Innestadt ist die Lösungs-
findung kein Leichtes.  
 
In seiner Sitzung am 30. 
September hat der 
Gemeinderat mit den 
Stimmen von ÖVP, SPÖ 
und FPÖ die konsequente 
Umsetzung einer Begeg-
nungszone in der Innen-
stadt beschlossen. 
 
Nach sensibler Abwägung 
aller relevanten Argumente 
soll von April bis Oktober 

die obere Stadtplatzhälfte 
am Abend und an den 
Wochenenden autofrei 
sein. Die attraktive Gestal-
tung der Begegnungszone 
soll die derzeitige Zweitei-
lung des Stadtplatzes been-
den.  
 
Dazu bedarf es einer ein-
deutigen Führung der 
Fahrzeuglenker durch opti-
sche und gestalterische 
Maßnahmen. Dazu gehö-
ren mobiles Grün, Sitz-
möglichkeiten, Reduktion 
und klare Kennzeichnung 
der Parkplätze etc. 
 
Entscheidend für die Ak-
zeptanz ist die Einbezie-
hung der Bevölkerung. Die 

Wirtschaftsstadträtin Elisabeth Kölblinger begründet Entscheidung

Bedürfnisse sämtlicher 
Nutzer müssen daher 
bereits in der Planungs-
phase eingebunden wer-
den. Deshalb wird auf Basis 
einer ersten Grobplanung 
im Februar oder März 2020 
ein Bürgerbeteiligungspro-
zess stattfinden.  
 
Damit werden Betroffene 
frühzeitig mit der Funktions-
weise einer Begegnungs-
zone vertraut. Potentielle 
Interessenskonflikte der 
vielfältigen Ansprüche wer-
den früh erkannt.  
 
Nur so kann sichergestellt 
werden, dass die 
Begegnungszone ange-
nommen und genutzt wird.

GALERIE IM LEBZELTERHAUS ALS KULTURELLES AUSHÄNGESCHILD

Das Lebzelterhaus ist eines 
der wichtigsten Kulturge-
bäude in Vöcklabruck. 
Sollte es in den 1970er 
Jahren noch einer Park-
garage weichen, ist es den 
damaligen Kulturverant-
wortlichen mit Libert 
Kickinger an der Spitze zu 
danken, dass das Gebäude 
erhalten wurde und heute 
neben der Galerie auch den 
Trauungsraum der Stadt, 
die Stadtbibliothek, ein 
Seniorenzetrum und 

Verweinsräumlichkeiten be-
heimatet. 
  
Wo einst die Lebzelter 
ihrem Handwerk nachgin-
gen, wird heute die Chance 
zur Begegnung mit zeitge-
nössischer Kunst geboten.   
  
Die Stadtgalerie im 
Lebzelterhaus ist mit seinen 
jährlichen elf Ausstellungen 
ein überuas frequentiertes 
Ausstellungsgebäude unse-
res Landes. Die Galerie teilt 

Die Galerie der Stadt Vöcklabruck bietet seit 40 Jahren zeitgenössische Kultur auf höchstem Niveau

sich in fünf besondere 
Räumlichkeiten, die alle für 
sich und auch in Beziehung 
zueinander eine spezelle 
Wirkung entfalten. Die 
erhaltenen Kachelöfen aus 
dem 19. Jahrhundert unter-
stützen dieses Ambiente. 
Ein zusätzlicher Raum wird 
der lokalen Künstlerverein-
gung “Hausruckviertler 
Kunstkreis” zur Verfügung 
gestellt, die jeweils eine 
Parallelaustellung zum 
Galerieprogramm gestaltet. 
 
Schon in früheren Jahren 
präsentierte sie namhafte 
Künstler -  von Maria Moser, 
Heinz Göbel, Hans Fronius, 
Fritz Fröhlich und Johann 
Jascha über die Sammlung 
Essl bis zu Anton Raidel 
oder auch Gerhard 
Haderer.  
 
Highlights der jüngeren 
Vergangenheit waren unter 
vielen anderen Anton 
Kehrer, Leo Kandl, Josef 
Baier, Gerhard Frömel, Inge 

Dick, FJ Altenburg und 
Therese Eisenmann. 
  
Sehr viel zu verdanken hat 
die Galerie dem ehemali-
gen Vizebürgermeister und 
Kulturreferenten Architekt 
Hansjörg Eiblmayr († 2013), 
der sie als künstlerischer 
Leiter von ihrer "Geburts-
stunde" bis ins Jahr 2012 
begleitet hat. 
  
Ihm folgte dann das neue 
Team mit den Künstlern 
Manfred Pohn und Peter 
Lacher bzw. Lore Lacher 
(Kuratorin Diakoniewerk 
Salzburg) sowie Alexander 
Schmid (Kulturabteilung der 
Stadt Vöcklabruck) nach.   
 
Als politisch Verantwortliche 
folgten Hansjörg Eiblmayr 
die Kulturreferenten Bürger-
meister Herbert Brunstei-
ner, Vizebürgermeister 
Christoph Rill sowie die 
aktuell zuständige Ge-
meinderätin Karin 
Eidenberger.
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3               BÜRGERMEISTER BRUNSTEINER

BUDGETVORANSCHLAG 2020 WIRD ZUR GROSSEN HERAUSFORDERUNG

Durch unsere Investitionen 
in die Infrastruktur Vöckla-
brucks einerseits, die 
Gemeindefinanzierung des 
Landes OÖ. NEU, die 
Städte unserer Größenord-
nung massiv benachteiligt 
andererseits und die VRV 
2015, d.h. die Voran-
schlags- und Rechnungs-
abschlussverordnung 2015, 
wird die Erstellung eines 

akzeptablen Haushalts zur 
Herausforderung.  
 
Wir haben in den vergange-
nen Jahren vom Hallenbad 
beginnend, über die 
Landesmusikschule, und in 
jüngster Vergangenheit das 
Seniorenheim sowie die im 
Bau befindlichen Schulen 
neben allen Kanalsanie-
rungen und -Neubauten zig 
Millionen Euros in unsere 
Infrastruktur investiert. 
 
Nun ist der Zeitpunkt 
gekommen, wo wir neue 
Investitionen hintenanstel-
len müssen und uns in der 
täglichen Arbeit auf unsere 
Kernausgaben besinnen. 
Zu den größten Problemen 
zählen die mit unserer zen-
tral örtlichen Funktion ver-
bundenen Aufgaben und 

Gemeinden der Größenordung der Stadt Vöcklabruck werden finanziell massiv benachteiligt

Erwartungen, die jedoch mit 
unserer Finanzausstattung 
kaum zu bewältigen sind. 
Mit Hilfe des Städtebundes 
und des Kommunalwissen-
schaftlichen Dokument-
ationszentrums kämpfe ich 
seit Jahren für eine Ver-
besserung unserer Situa-
tion, allerdings mit bisher 
wenig Erfolg.  
 
Ein Artikel in der ÖGZ, dem 
Magazin des Österreichi-
schen Städtebundes, 
bestätigt meine Behaup-
tungen, denn dort heißt es, 
die geringsten Bonitäts-
werte weisen die 
Gemeinden in Kärnten, 
Vorarlberg und Oberöster-
reich auf.  
 
Mitverantwortlich sind sehr 
hohe Transferzahlungen an 

das Land. Die Oberöster-
reichischen Gemeinden 
bezahlen € 600,-- je 
Einwohner an das Land, 
während die Burgenländi-
schen Gemeinden rund € 
296,-- je Einwohner zu 
bezahlen haben. Da sich 
diese Situation in absehba-
rer Zeit nicht ändern wird, 
haben wir dieser Rechnung 
zu tragen und massive 
Einsparungen zu treffen, 
um die uns liebgewonnene 
Infrastruktur einigermaßen 
aufrecht erhalten zu kön-
nen.  
 
Ausgestattet mit Engage-
ment, Kompetenz, Freude 
an der Arbeit und dem 
Willen für die Stadt  
Vöcklabruck das Beste zu 
erreichen, kämpfen wir 
weiter! 

KANAL- UND WASSERLEITUNGSARBEITEN WERDEN REALISIERT

Im Zeitraum 2019/20 reali-
sieren wir für den Wasser-
versorgungsanlagen den 
Bauabschnitt 12 sowie bei 
den Abwasserbeseitigungs-
anlagen den Bauabschnitt 
24/02. Die Wasserversor-
gung im Engelweg, der 
Hans-Hatschek-Straße, der 
Krankenhausstraße, der 
Sudetendeutschen Straße, 
der Winterstraße, der 
Franz-Schubert-Straße, der 
Sebastian-Schwarz-Straße 
sowie der Sanierung des 

Hochbehälters Gerichts-
berg verursachten in diesen 
beiden Jahren Kosten von 
ca. € 1.500.000. Die 
Kanalkosten für den Engel-
weg, die Hans-Hatschek-
Straße, die Krankenhaus-
straße, die Dürnauer 
Straße, Franz-Schubert-
Straße, die Sebastian-
Schwarz-Straße und Viktor-
Kaplan-Straße werden vor-
aussichtlich in Summe etwa 
€ 2.000.000,-- betragen. 
Für die gleichen Straßen 

Wasser- und Kanalgebühren sollen erstmals seit mehreren Jahren geringfügig sinken
müssen wir zur Wieder-her-
stellung der Fahrbahn rund 
€ 600.000,-- nicht geförder-
te Kosten aufwenden. 
Nimmt man den Bau-
abschnitt 24/01, den wir 
bereits 2018 begonnen 
haben dazu, so haben wir 
weitere 1,4 Millionen Euro 
in diesen Teil unserer 
Infrastruktur investiert. 
Einen ähnlichen Betrag 
haben wir von 2016 bis 
2019 in dem Bauabschnitt 
11 der Wasserversorgung 

investiert. Es sind gewaltige 
Bauleistungen im Tiefbau in 
den vergangenen Jahren zu 
denen noch die Oberflä-
chengestaltung des Stadt-
platzes kommt. All diese 
Maßnahmen waren richtig 
und wichtig, und können wir 
zum Teil aus den Wasser- 
und Kanalbezugsgebühren 
finanzieren. Apropos 
Wasser- und Kanalgebühr-
en: Wir haben vor diese 
erstmals seit langem wieder  
geringfügig zu senken.  

Wir wünschen allen eine erholsame Zeit. 
Frohe Weihnachten und  

ein gutes neues Jahr 

Bürgermeister Herbert Brunsteiner 
Vizebürgermeister Christoph Rill 
Fraktionsobmann Dieter Treml
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AKTUELLE ENTWICKLUNG BEIM VÖCKLABRUCKER SCHULCAMPUS
Stadtrat Herbert Theil berichtet über den Baufortschritt und den Eröffnungstermin im Jahr 2021

Der Baufortschritt im neuen 
Schulcampus schreitet 
zügig voran. Der Kosten-
rahmen wird aus heutiger 
Sicht genau eingehalten. 80 
Prozent der Gesamtbau-
kosten wurden bereits EU-
weit ausgeschrieben und 
auch die Arbeitsaufträge 
größtenteils vergeben. 
 
Derzeit läuft eine intensive 
Zusammenarbeit mit den 

Schulen und den Horten 
bezüglich der Einrichtung 
und Ausstattung der 
Klassen- und Nebenräume, 
um eine optimale und den 
aktuellen pädagogischen 
Ansprüchen gerecht wer-
dende Situation bereitzu-
stellen. 
 
Aus schulorganisatorischer 
Sicht werden die Vorbereit-
ungen für eine Auflösung 
der Schulsprengel und eine 
Zusammenführung der 
Volksschule 1 + 2 getroffen.  
 
Dies ist für eine reibungslo-
se Übersiedlung von 4 
Volksschulklassen in den 
neuen Schulcampus not-
wendig. Es wird voraus-
sichtlich bereits ab dem 
kommenden Schuljahr in 
der Volksschule eine 1. 

VÖCKLABRUCKER VOLKSPARTEI ORGANISIERTE TOLLES KONZERT
Elisabeth Lohninger und Walter Fischbacher begeisterten das Vöcklabrucker Publikum

Vor 25 Jahren zog es den 
gebürtigen Vöcklabrucker 
Pianisten Walter Fisch-
bacher in die Weltstadt des 
Jazz nach New York, eben-
so seine aus Weißenkir-
chen im Attergau stammen-
de Gattin und Jazzsängerin 
Elisabeth Lohninger.  
 
Im Rahmen einer Europa-
tournee machten die 
Beiden mit ihrem Ensemble 
wieder einmal in ihrer 

Heimat halt und wir durften 
einen Jazzabend auf höch-
stem Niveau in der 
Landesmusikschule mit die-
sen charismatischen Musik-
ern erleben. 
 
Walter Fischbacher brillant, 
virtuos und gleichzeitig ein-
fühlsam am Steinway 
Flügel und Elisabeth 
Lohninger mit ihrem unver-
kennbaren Timbre in der 
Stimme, die sie auch 

Schulstufe als „Campus-
klasse“ geführt, die dann ab 
Herbst 2021 bei Eröffnung 
des Schulcampus als 2. 

Schulstufe in die Pesta -
lozzi schule integriert wird. 
 
Als Bildungsreferent bin ich 
überzeugt, dass wir für die 

Eltern und LehrerInnen, 
aber vor allem für unsere 
SchülerInnen beste 
Voraussetzungen für den 

Schulbesuch in den 
Bildungseinrichtungen un-
serer Schulstadt Vöckla-
bruck schaffen. 
 

höchst akrobatisch, teils mit 
Eigenkompositionen zum 
Einsatz brachte. Begleitet 
wurden sie von einem 
Kontrabassisten und einem 
Schlagwerker, die sich 
ebenfalls großartig in das 
Ensemble einfügten. 
Damit sich das Publikum 
rundherum wohlfühlte, tru-
gen die ÖVP-Frauen mit 
leckeren, hausgemachten 
Brötchen zum Gelingen die-
ses Abends bei.
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20 JAHRE FRISCHEMARKT AM VÖCKLABRUCKER STADTPLATZ
Bürgermeister Herbert Brunsteiner und Stadträtin Elisabeth Kölblinger freuen sich über großen Erfolg

5                                   WIRTSCHAFT

125 JAHRE ETERNIT 
Sie trägt den Begriff "aeternus", also ewig, im Namen - und 
sie feierte ihr 125-jähriges Bestehen: Die Eternit Österreich 
GmbH. Zum "Geburtstag" gratulierte die Stadt Vöcklabruck 
mit der Wirtschaftsmedaille in Gold. Am Anfang im Jahr 
1894 stand der Pionier Ludwig Hatschek. 1901 meldete 
Hatschek sein Produktionsverfahren zum Patent an und 
erlangte damit Weltruhm. Seit 2016 ist die Eternit 
Österreich GmbH Teil der globalen Swisspearl Group AG. 
Bernhard Alpstaeg, Eigentümer Eternit/Swisspearl Group, 
nahm die Goldene Wirtschaftsmedaille aus der Hand von 
Vizebürgermeister Christoph Rill entgegen.

Für viele - nicht nur 
Vöcklabruckerinnen und 
Vöcklabrucker  -  ist er nicht 
mehr wegzudenken: Der 
Besuch des Samstag-
Frischemarktes am Stadt-
platz, um sich für das  
Wochenende mit regiona-
len und saisonalen Lebens-
mitteln einzudecken. 
 
Kaum zu glauben, aber 
Mitte Oktober feierte der 
Markt sein 20-jähriges 
Bestehen. Es war der 
damalige Wirtschaftsstadt-
rat Maximilian Lötsch, der 
die Idee hatte, als 
Ergänzung zum beliebten 
Wochenmarkt am Mittwoch 
einen Frischemarkt am 
Samstag anzubieten. 
 
Bürgermeister Brunsteiner 
war begeistert, und am 11. 
September 1999 fiel der 

Startschuss. 
 
Heute bieten rund 15 
Standler ihre Waren feil, 
und immer wieder fragen 

Medieninhaber, Herausgeber u. Verleger: Österr. Volkspartei,  
4840 Vöcklabruck. Für den Inhalt verantwortlich:  
Mag. Herbert Brunsteiner, 4840 Vöcklabruck 
buergermeister@voecklabruck.at , Tel. 07672 / 760-212,  
Redaktion: Mag. Christoph Rill, 4840 Vöcklabruck,  
standpunkt@ooevp.at 
Auflage: 4.400 Stück Offenlegung (nach § 25 Medienges.) 
Standpunkt - ist das interne Informationsblatt der  
ÖVP-Stadtgruppe Vöcklabruck.  
Produktion: www.zaunerdruck.com

neue Interessenten an. 
Vier, die seit der ersten 
Stunde dabei sind, wurden 
beim „Jubiläums-Markt“ von 
Bürgermeister Herbert 

Brunsteiner und Wirt-
schaftsstadträtin Elisabeth 
Kölblinger einmal „vor den 
Vorhang“ geholt und 
besonders geehrt. 
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Elias Gavino-Schlager berichtet über die intensiven Verhandlungen zur Neugestaltung des Verbandes
FUSION TOURISMUSVERBAND HAUSRUCKWALD FIXIERT

Lange und konstruktive 
Verhandlungen zur Fusion 
Tourismusverband Haus-
ruckwald gingen im Oktober 
zu Ende.  
 
Die Vertreter Vöcklabrucks 
nahmen während den 
Verhandlungen eine zentra-
le und koordinierende Rolle 
ein. Durch Engagement und 
guter Verhandlungsführung 
ge-lang es, dass die 
Zentrale des zukünftigen 
Tourismus-verbandes in 
Vöcklabruck angesiedelt 
sein wird. 
 
Aufgrund eines neuen 
Landesgesetzes müssen 
die Tourismusverbände in 
Zukunft gewisse 
„Sollgrößen“ erreichen. 
Mindestens 200.000 
Nächtigungen pro Jahr und 

eine Gesamtbudgetgröße 
von mindestens € 600.000 
hatten zahlreiche Fusionen 
oberösterreichischer Touris-
musverbände zur Folge.  
 
Das Land Oberösterreich 
verspricht sich davon finan-
ziell schlagkräftigere 
Tourismusverbände, die 
deren Region und letzten 
Endes Oberösterreich, bes-
ser vermarkten können. 
 
Im Jänner 2019 beauftrag-
ten die VertreterInnen der 
Tourismusverbände eine 
externe Beratungsfirma, 
den Prozess der fusionie-
renden Tourismusverbände 
zu begleiten. Unterstützt 
durch das Land OÖ und 
den Oberösterreich Touris-
mus, wurden in mehreren 
Workshops die Kernthemen 

des Tourismusverbandes 
Hausruckwald und die dar-
aus resultierende strategi-
sche Ausrichtung erarbeitet. 
 
Inhaltlich werden sich die 
Aktivitäten Tourismusver-
bandes an den Kernthemen 
„Reiten“, „Geschäftstou-
rismus“ und „Stadterlebnis“ 
orientieren. 
 
Noch vor Weihnachten wird 
die Verordnung der Landes-
regierung erwartet, durch 
die der Tourismusverband 
seine Rechtsgrundlage 
bekommt. Somit steht der 
Fusion per 01.01.2020 und 
einer ersten Vollversamm-
lung Ende Jänner 2020, 
nichts mehr im Wege. Bei 
der Umsetzung, touristi-
scher Maßnahmen in 
Vöcklabruck, wird der neue 

Tourismusverband eng mit 
dem Stadtmarketing 
Vöcklabruck zusammenar-
beiten.  
Ein wichtiges Verhandl-
ungsergebnis für Vöckla-
bruck ist der Fortbestand 
des Vöcklabrucker Touris-
musbüros, das viele weitere 
Aufgaben erfüllt. Neben der 
Verwaltung der Vöckla-
brucker Geschenkgut-
scheine und dem Verkauf 
von Eintrittskarten zu 
Veranstaltungen im Vöckla-
brucker Stadtsaal, ist das 
Tourismusbüro Organisator 
zahlreicher Veranstaltun-
gen und Märkte.  
 
Zusätzlich ist das 
Tourismusbüro seit Juli 
2019 Post Partner und bie-
tet damit eine weitere wich-
tige Dienstleistung an.
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7                           SPORT UND FREIZEIT

Bürgermeister Herbert Brunsteiner und Stadtrat Herbert Theil freuen sich über eine tolle Einrichtung
WORKOUTPARK ERMÖGLICHT TRENDSPORT UNTER FREIEM HIMMEL

Outdoortraining an Bänken, 
Barren oder Sprossenwand 
erlebt in jüngster Zeit einen 
regelrechten Boom, nicht 
nur bei der Jugend – unter 
dem Namen Calisthenics 
feiert der gute, alte 
Turnunterricht ein unüber-
sehbares Comeback.  
 
In Vöcklabruck ist durch die 
tatkräftige Unterstützung 
der lokalen Calisthenics 
Community, Street Workout 
Vöcklabruck, im Freizeit-
gelände beim Hallenbad ein 
ca. 160 m2 großer 
Workoutpark entstanden. 
 
Neben dem Dschungel-
spielplatz, dem Skatepark 
und dem Funcourt, umge-
ben von Bäumen, wurde mit 
Elementen wie Monkey 
Bars, Übungsbänken, Seil, 

Pull Up-Stangen in ver-
schiedenen Höhen und 
Breiten, Sprossenwand und 
Doppelbarren eine ideale 
Workoutlandschaft für jede 
Altersklasse geschaffen. 
Trainiert wird ausschließlich 
mit dem eigenen Körper-
gewicht, und das an der fri-
schen Luft.  
 
Das innovative österreichi-
sche Unternehmen 
Barzflex, das auf den Bau 
von Outdoor- und Indoor-
Sportanlagen, insbesonde-
re für das Training mit dem 
eigenen Körpergewicht, 
spezialisiert ist, hat in 
Abstimmung mit der 
Stadtgemeinde Vöckla-
bruck eine massive und 
visuell ansprechende Stahl-
anlage entworfen, die durch 
Multifunktionalität und enor-

Tag der offenen Tür und Fahrzeugsegnung 
 
Am Samstag den 12. Oktober fand ein „Tag der offenen 
Tür“ bei der Freiwilligen Feuerwehr Vöcklabruck statt. Man 
konnte sich einen beeindruckenden Überblick über das 
Aufgabengebiet und die enormen Leistungen unserer 
Feuerwehr machen. Am Abend wurden die beiden neuen 
Fahrzeige RLFA 2000 und das WLF2 gesegnet. Im 
Anschluss durften wir noch einige gemütliche und informa-
tive Stunden mit den Kameraden der Feuerwehr 
Vöcklabruck verbringen. Vielen Dank für die freiwillige 
Arbeit und den wertvollen Beitrag zur Sicherheit in unserer 
schönen Stadt. Speziell mit den beiden neuen Fahrzeigen 
wünschen wir immer unfallfreie Einsätze. 

me Benutzerfreundlichkeit 
besticht. 
Gefördert wurde der Work -
outpark durch „Maßnah -
menbündel Nah erholungs -
band“  EFRE. 
 
Im kommenden Frühjahr ist 
ein großes Eröffnungsfest 

geplant, bei dem Inte -
ressierte auch die 
Möglichkeit haben werden, 
die Trainingsmöglichkeiten 
mit Hilfe geschulter Trainer 
von Team Alpha Bar, 
Österreichs größtem 
Calisthenics Verein, ken-
nenzulernen.
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            Landes ÖVP 8

GEMEINSAM ARBEITEN FÜR 
UNSER OBERÖSTERREICH!

Das Ergebnis der Nationalratswahl 
ist eine klare Bestätigung für die 
Politik und den Kurs von Sebastian 
Kurz und der ÖVP. Die Politik des 
Anpatzens wurde abgewählt. „Ent-
scheidend ist, dass die Politik zum 
Miteinander zurück昀ndet und alle 
Mitbewerber wieder gemeinsam 
Verantwortung für das Land über-
nehmen“, betont Landeshauptmann 
Thomas Stelzer. 

Miteinander im Land

„In Oberösterreich werden wir  un-
seren Kurs des Miteinanders konse-
quent fortsetzen“, so Landeshaupt-
mann Stelzer. Dieser heißt: mutig 
entscheiden, konsequent umsetzen 
und soziale Verantwortung! Dazu 
laden wir alle Oberösterreicherinnen 
und Oberösterreicher ein. „Die Men-
schen erwarten, dass nicht gestrit-
ten, sondern ordentlich gearbeitet 
wird. Es ist wichtig, dass rasch eine 
handlungsfähige Regierung mit 
Kanzler Sebastian Kurz gebildet wird 
und die Herausforderungen ange-
packt werden“, betont Stelzer.

DAS ERGEBNIS DER NATIONALRATSWAHL BESTÄTIGT DEN OÖ. POLITIKSTIL:  
GEWÄHLT WIRD, WER EINEN KLAREN KURS UND EINE KLARE VISION FÜR DAS LAND HAT.

Oberösterreich ist für den Erfolg 
der Republik unverzichtbar. 
Unverzichtbar ist daher auch, 

dass die nächste Bundesregierung 
Oberösterreich fair unterstützt: 

bei den oö. Infrastrukturprojekten, 
bei der P昀egefrage, bei mehr 

Polizisten für unser Bundesland.
Landeshauptmann

Thomas Stelzer

Landeshauptmann Thomas Stelzer: „Der oberösterreichische Weg ist ein Weg des Miteinan-
ders. Wir müssen über die Parteigrenzen hinweg für die Interessen unseres Landes arbeiten.“

Ihr Landeshauptmann 
Thomas Stelzer

Daheim im schönsten 
Bundesland Österreichs.

GUT. BESSER.
OBERÖSTERREICH.

Fo
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MACHEN SIE MIT!

Als Mitglied der Oberösterrei-
chischen Volkspartei erhalten 
Sie die Möglichkeit, die Zukunft 
der eigenen Gemeinde und 
unseres Landes mitzugestal-
ten. Sie pro昀tieren von unseren 
Service- und Bildungsangebo-
ten und erhalten Politik- und 
Hintergrundinfos.
Mehr dazu: www.ooevp.at
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Gro    e Freu(n)de  

finden bei Maximarkt
Entdecken Sie jetzt genau das richtige Geschenk 

unter den tausenden Spielwaren bei Maximarkt!

facebook.com/meinmaximark                          maximarkt.at

LEBENSHILFE OÖ HOLTE WELTREKORD NACH VÖCKLABRUCK

Anlässlich ihres 50-jährigen 
Geburtstags lud die 
Lebenshilfe Oberösterreich 
Djembenspieler dazu ein, 
gemeinsam den Weltrekord 
der „largest drumming les-
son“ zu brechen. Der 
aktuelle Weltrekord von 
1827 Personen konnte 

deutlich gebrochen werden.  
“Unser Ziel war es, ein Fest 
des Miteinanders zu Feiern 
und gemeinsam etwas 
Großes zu schaffen. Wir 
sind überwältigt, wie viele 
diesem Aufruf gefolgt sind 
und mitgeholfen haben, den 
Weltrekord der größten 

Zum 50-jährigen Jubiläum der Lebenshilfe sorgten 2285 Trommler für ein besonders Spektakel

Trommel-Unterrichtsstunde 
von England nach Ober-
österreich zu holen“, so 
Mag. Gerhard Scheinast, 
Geschäftsführer der Le-
benshilfe Oberösterreich.  
 
Seit 50 Jahren setzt sich die 
Lebenshilfe Oberösterreich 
für ein Miteinander von 
allen Menschen ein.  
 
Zum Gelingen des Ge-
meinschaftswerkes trugen 
nicht nur zahlreiche 
Trommler mit und ohne 
Beeinträchtigung aus ganz 
Österreich und Bayern bei, 
sondern auch die Vöckla-
brucker Vereine, die mitge-
holfen und eine Gastro-
meile angeboten hatten, 
Bands und Showtanzgrup-
pen, die kostenlos auf der 
Bühne standen und zahlrei-

che freiwillige Helfer setzten 
mit ihrem Beitrag ein 
Zeichen des Miteinanders.  
 
„In unserer Gesellschaft hat 
jede und jeder einen Platz – 
das beweist die Lebenshilfe 
OÖ seit 50 Jahren durch 
ihre unermüdliche und 
engagierte Arbeit. Beson -
ders Musik bzw. das 
gemeinsame Musizieren 
zeigt, wie eine kreative 
Zusammenarbeit Gemein-
schafft schaffen kann. Mit 
diesem Weltrekordversuch 
senden wir ein wunderschö-
nes positives Signal aus 
Oberösterreich in die ganze 
Welt und setzen ein 
Zeichen für Inklusion und 
Toleranz“, so der ebenfalls 
als Trommler aktive 
Landeshauptmann Thomas 
Stelzer.

GESUNDE GEMEINDE  
Dass Gesundheit keineswegs nur tierisch ernst genommen 
werden muss, bewies der Abend anlässlich 15 Jahre 
Gesunde Gemeinde Vöcklabruck: Gekräftigt wurden in 
erster Linie die Lachmuskeln. Denn engagiert hatte das 
Team “Gesunde Gemeinde” den Kabarettisten Ingo Vogl, 
bezeichnenderweise mit seinem Programm „G’sundheit“. 
Und so hatte das Publikum einen ganzen Abend lang sehr 
viel zu lachen, und das ist ja bekanntlich die beste Medizin. 
 
“Gesundheit“ wünscht auch Bürgermeister Herbert 
Brunsteiner den Vöcklabruckerinnen und Vöcklabruckern, 
und daher begleitet und unterstützt er das Projekt 
„Gesunde Gemeinde“ seit der ersten Stunde.

Lebenshilfe OÖ
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SENIORENNACHMITTAG 
 

Bürgermeister Herbert Brunsteiner und Vizebürgermeister 
Christoph Rill begrüßten den 97-jährigen Bernhard Bertl als 
ältesten Besucher des diesjährigen Seniorennachmittages, 
zu dem über 400 Junggebliebene Vöcklabrucker und 
Vöcklabruckerinnen im Stadtsaal erschienen sind.

SPENDE DER FAUSTBALLER
Union Tigers unterstützen Lebenshilfe

Die Freude ist groß, das 
zusammen mit anderen 
Vöcklabrucker Vereinen die 
Verpflegung der Besucher 
und Weltrekord der 
Lebenshilfe erfolgreich 
gemeistert wurde – nun 
übergaben der Faustbal-
lverein Union Tigers einen 
Teil ihrer erwirtschafteten 
Erlöse an die Lebenshilfe. 
 
„Die Gelegenheit zur 
Zusammenarbeit mit ande-
ren Vöcklabrucker Vereinen 
bietet sich nicht oft und es 
war eine bereichernde 
Erfahrung und ein tolles 
Miteinander“, freut sich Toni 
Pichlmann, Vorstandsmit-
glied der Union Tigers.  
 
Zusammen mit anderen 
Vöcklabrucker Vereinen 
übernahm der Faustball-
verein die Verpflegung der 
Besucher des Weltrekords 

der „largest drumming les-
son“. Die so erwirtschafte-
ten Erlöse kann der Verein 
gut gebrauchen – die inter-
national erfolgreichen 
Vöcklabrucker Faustballer 
sind in der ganzen Welt bei 
Spielen im Einsatz und kön-
nen mit dem Gewinn die 
Reisekassen füllen und in 
die Nachwuchsarbeit inve-
stieren. „Vier unserer 
Vereinsmitglieder spielen 
im Nationalteam und sind 
Vizeweltmeister, bei den 
internationalen Mann-
schaftsmeisterschaften 
wurden die Union Tigers 
weltweit Dritter.  
 
Wir freuen uns, unsere 
Vereinskasse aufstocken zu 
können, wollen aber auch 
der Lebenshilfe mit € 1000 
ein Dankeschön für die 
Zusammenarbeit übermit-
teln“, so Pichlmann.

TRAINING DES ROTES KREUZES 
Gäste waren von der Unterstützung begeistert

Weitgereiste Gäste begrüß-
ten Bürgermeister Herbert 
Brunsteiner und Bauhoflei-
ter Karl Ennsberger dieser 
Tage im Städtischen 
Bauhof. Doch die 45 
Besucher aus 17 Nationen 
waren nicht gekommen, um 
die Umgebung zu bestau-
nen, sondern um zu arbei-
ten. 
 
Denn das alljährliche 
Training des Roten Kreuzes 
für internationale Hilfsein-
sätze bei Katastrophen 
führte diesmal ins Salz-
kammergut. Im Jugendrot-
kreuzheim in Litzlberg am 
Attersee und in Vöcklabruck 
wurden unter Federführung 
des österreichischen, deut-
schen und schwedischen 
Roten Kreuzes Theorie und 
Praxis gelehrt und gelernt. 
 
Im Bauhof der Stadt 

Vöcklabruck ging es prak-
tisch zur Sache: Dort wurde 
der Bau von Latrinen geübt 
– eine Maßnahme, die sich 
bei den Katastrophen der 
vergangenen Jahre, etwa 
im Südsudan, als enorm 
wichtig erwiesen hat. 
 
An vorderster Front mit 
dabei zwei Experten aus 
dem Bezirk Vöcklabruck: 
Gottfried Staufer und Georg 
Ecker, der beim 
Österreichischen Roten 
Kreuz für internationale 
Katastrophenhilfe zuständig 
ist, konkret für Wasser- und 
Sanitärversorgung sowie 
Hygiene.  
 
Der in Vöcklabruck gebore-
ne Georg Ecker streut der 
Stadtgemeinde  Rosen: 
„Herr Ennsberger und Herr 
Till haben uns toll unter-
stützt!“

Karriere
mit Lehre

Werde Teil eines interna琀onal 
tä琀gen Familienunternehmens

Sichere Dir jetzt Deinen Ausbildungsplatz mit 
hervorragenden Verdienstmöglichkeiten.
Top Weiterbildungs- und Karrierechancen

 Elektrotechniker (m/w)

 Metalltechniker (m/w)

 Mechatroniker (m/w)

 Konstrukteur (m/w)

Mach’ Dir einen Schnuppertag aus !

BRAUN Maschinenfabrik GmbH, Fr. Kampleitner 
Gmundner Straße 76, 4840 Vöcklabruck
07672 / 72463 DW 38 | www.braun.at | b.kampleitner@braun.at
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INTEGRATIVES BESCHÄFTIGUNGSPROJEKT MIT DER LEBENSHILFE
Auf Initiative von Stadtrat Thomas Pamminger wird im Seniorenheim ein Wunschtraum Wirklichkeit

Integrative Beschäftigung 
ist die Tätigkeit von 
Menschen mit intellektueller 
Beeinträchtigung außerhalb 
der Einrichtungen von sozi-
alen Dienstleistungsunter-
nehmen, also z.B. außer-
halb von Werkstätten der 
Lebenshilfe.  
 
Im Städtischen Senioren-
heim von Vöcklabruck wird 
dies nun umgesetzt. Es ist 
ein großer Wunsch vieler 
Klienten der Lebenshilfe, 
einen Arbeitsplatz zu haben 
wie andere auch. Dieser 
Wunsch lässt sich aber 
nicht immer im Rahmen 
eines regulären Dienstver-
hältnisses am Arbeitsmarkt 
erfüllen. Die Form der 
Integrativen Beschäftigung 
kommt einem echten 
Dienstverhältnis sehr nahe.  
 
Ich habe mich dafür einge-
setzt, dass die Stadt-
gemeinde Vöcklabruck mit 
gutem Beispiel vorangehen 
soll. Kurz darauf wurden 
bereits „Nägel mit Köpfen“ 
gemacht: In seiner Sitzung 
am 2. Juli 2019 beschloss 
der Gemeinderat einstim-
mig, ein solches Projekt in 
einer Einrichtung der Stadt 
Vöcklabruck umzusetzen.  
Zur Zusammenarbeit kom-
men wird es im städtischen 
Seniorenheim. Konkrete 
Gespräche zwischen dem 
Leiter, Mag. Robert 

Hofwimmer, Vertretern der 
Lebenshilfe Oberösterreich 
und mir haben bereits statt-
gefunden. Dabei wurden 
Bereiche definiert, in denen 
eine Unterstützung durch 
Klienten der Lebenshilfe 
auch für das Seniorenheim 
Sinn macht. Auch einen 
Besuch von interessierten 
Klienten hat es bereits 

gegeben. 
Ende Oktober und Anfang 
November standen 
„Schnuppertage“ für 

Lebenshilfe-Klienten im 
Seniorenheim auf der 
Agenda. Angedacht ist eine 
Unterstützung durch sie bei 
hauswirtschaftlichen Tätig-
keiten in den Pflegegruppen 
sowie bei der Pflege der 
Außenanlagen.  
„Es kann nur von Vorteil für 
alle Beteiligten sein, wenn 
Klienten der Lebenshilfe 

ihre speziellen Fähigkeiten 
einbringen. Sie haben das 
wertvolle Gefühl, dazu zu 
gehören und Teil eines 

Teams zu sein. Aber auch 
wir werden profitieren, kon-
kret im städtischen 
Seniorenheim. Schöne 
Momente und Begegnun-
gen sind hier quasi vorpro-
grammiert!  
 
Ich möchte mich hier auch 
bei allen Fraktionen und 
speziell bei der Leitung des 

städtischen Seniorenheims,  
für den Mut und die 
Offenheit für ein solches 
Projekt bedanken“.
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Karten online unter www.kuf.at 
und im Tourismusbüro Vöcklabruck

Mittwoch, 11. Dez. 2019, 19.30 Uhr, Stadtsaal Vöcklabruck

MIGUEL HERZ-KESTRANEK
Advent, Advent, der Obstler brennt

Mittwoch, 18. Dez. 2019, 19.30 Uhr, Stadtsaal Vöcklabruck

KARIN BACHNER & BAND
Winter Wonder Songs

Dienstag, 31. Dez. 2019, 19.30 Uhr, Stadtsaal Vöcklabruck

SILVESTERKONZERT
Stadtmusik Vöcklabruck

Donnerstag, 9. Jan. 2020, 19.30 Uhr, Stadtsaal Vöcklabruck

BERLIN COMEDIAN HARMONISTS
Verrückte Zeiten
Dieser Abend ist im Package mit einem 3-gängigen 
Candlelight-Dinner im Stadtcafé Vöcklabruck erhältlich!

Sonntag, 19. Jan. 2020, 15.00 Uhr, Stadtsaal Vöcklabruck

ALBERTOS ABENTEUER
Mitmachkonzert für Kinder ab 5 Jahren

Samstag, 1. Feb. 2020, 19.30 Uhr, Stadtsaal Vöcklabruck

KLAKRADL
Ghupft und Ghatscht; Musikalische Virtuosität trifft auf 
bodenständige Texte, strenge Kammermusik auf experimen-
telle Auszucker und geselliges Humptata auf große Lyrik.

ZUKUNFT
GESTALTEN
GEHT AUCH
ANDERS.

ANDERS IST GUT.
Stadtplatz 18-20,
4840 Vöcklabruck
Telefon +43 7672 724 77-0 
 
#ANDERSISTGUT
www.vkb-bank.at/ 
zukunftgestalten

      
JETZT VORSORGEN UND UMWELT-
PROJEKT UNTERSTÜTZEN!
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 13                 SENIORENBUND            

Die diversen Aktivitäten des 
Seniorenbundes der Stadt 
Vöcklabruck sind beliebt, 
bekannt und gut besucht.  
Nicht nur die Ausflüge, son-
dern auch die  geselligen 
Zusammentreffen kommen 
bei der Bevölkerung 50+ 
gut an. Jetzt werden die 

Ausflüge einen Hauch 
sicherer. Neben dem obli-
gatorischen Erste-Hilfe-
Koffer wird ein Defibrillator 
den Seniorenbund beglei-
ten. Gemeiderat Robert 
Berghammer ist Initiator 
des Projekts. Jetzt ist die 
Übergabe erfolgt. 

Mindestens jeden Mittwoch 
findet ein Stammtisch im 
Lebzelterhaus statt. Es wur-
den bereits Informations-
veranstaltungen zu diesem 
Thema organisiert, wobei 
auch ein Erste-Hilfe-Kurs 
veranstaltet wurde.  
Herbert Weissenbacher: 
„Dabei ist der Gedanke zum 
Defibrillator aufgekommen. 
Dieser wird uns fortan 
neben dem Erste-Hilfe-
Koffer begleiten. Gleichzei-
tig werden wir noch einen 
Kurs zum Umgang mit dem 
Defibrillator für unsere 
Mitglieder anbieten.“  
ÖVP-Gemeinderat Robert 
Berghammer: „Wenn die 
Senioren nicht gerade 
unterwegs sind, dann wird 
der Defibrillator in der 

Hinterstadt frei zugänglich 
platziert sein.“  
 
Die Montage eines dazu 
notwendigen Wandkastens 
im Außenbereich des 
Lebzelterhaus wird zeitnah 
erfolgen. Die Innenstadt 
wird dadurch noch sicherer. 
 
Vöcklabrucks Bürgermei-
ster und ÖVP-Stadtpartei-
obmann Herbert Brunstei-
ner, ein Unterstützer des 
Projekts, ergänzt: „Das ist 
ein Thema für alle 
Generationen. Dement-
sprechend fiel die Auswahl 
auf einen automatischen 
externen Defibrillator, der 
im Fall der Fälle auch 
Kinder versorgen könnte.

AUSFLÜGE DES SENIORENBUNDES WERDEN NOCH SICHERER
Neben einem Erste-Hilfe-Koffer wird ab sofort ein Defibrillator bei den Reisen mitgenommen

SENIORENBUND FEIERTE OKTOBERFEST 
 
Unter dem Motto „A Weiße und a Brezn“ feierten die schwungvollen Vöcklabrucker 
Senioren mit über 120 Gästen das traditionelle Oktoberfest. Unter der Leitung von Anita 
Hofer kredenzte das Seniorenteam einen Erlebnispark der Köstlichkeiten. Herbert 
Weißenbacher bezeichnete das Oktoberfest „als  Impuls für die Pflege guter nachbar-
schaftlicher Beziehungen zu unseren Nachbarländern als Basis für sozialen Frieden“.

INTEGRATIONSPREIS

„Die Stadt Vöcklabruck ist 
für seine aktive Integra-
tionsarbeit ausgezeichnet 
worden“, freut sich VP-
Integrationssprecher Martin 
Brandstötter. Es sei eine 
schöne Bestätigung, dass 
die vielfältige Arbeit für das 
gute Miteinander von der 
Landesregierung gewürdigt 
wird.  
 
Wir widmen diesen Preis 
allen Engagierten in unse-
rer Stadt, weil vorallem sie 
die Integrationsarbeit vor-
antreiben“, so Brandstötter. 
In Vöcklabruck gibt es zahl-
reiche ehrenamtliche 
Initiativen und professionel-
le Einrichtungen, die sich 
für das Zusammenleben 
einsetzen.  
 
Gleichzeitig dankt ÖVP-
Mandatar Martin Brand-
stötter den Gemeinderäten 
in allen Fraktionen für die 
parteiübergreifende und 
lösungsorientierte Zusam-
menarbeit 
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BUSPROGRAMM 1. Halbjahr 2020 
 

Anmeldung: jeden Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr im Seniorenbund-B�ro 
 V�cklabruck, Hinterstadt 15 (Lebzelterhaus) 

R�cktritt: Sollten bei einer Stornierung keine Ersatzteilnehmer f�r die Reise gefunden 
 werden, m�ssen die Fixkosten einbehalten werden. 

Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen 
 
Do., 23. J�nner 2020: Halbtagesfahrt: Stift Schlierbach 
 
Abfahrt: 13.00 Uhr, Hallenbad (einzige Zustiegsstelle!)  
 
Mit Sonderkonditionen bestaunen wir die prunkvollen  
R�umlichkeiten des Stiftes, k�nnen die Glasmalereien bewundern 
und Einblick in die K�seproduktion gewinnen (mit Verkostung). 
Einkehr bei der Heimfahrt. Vorgesehene R�ckkehr: ca. 19.00 Uhr 
 
Preis: €  28.-  inkl. Bus, Eintritte und Trinkgelder 
 
Reiseverantwortlicher: Mag. Johann M�seneder, Tel.: 0699 18790428 
 
Do., 20. Februar 2020: Halbtageswanderung im Hausruck 
 
Abfahrt: 13.30 Uhr, Hallenbad (einzige Zustiegsstelle!) 
 
Winterwanderung vom Rothauptberg in die Sp�ck: ca. 4 km 
(eine gute Stunde Gehzeit) auf wenig frequentierten Stra�en 
entlang des H�henr�ckens mit herrlicher Aussicht. 
Einkehr im Gasthaus Sp�ck. Vorgesehene R�ckkehr: ca. 18.00 Uhr 
 
Preis: €. 16.-  inkl. Bus und Trinkgelder 
 
Reiseverantwortlicher: Georg Kettl, Tel.:0676 6136505 
 
Do., 19. M�rz 2020: Ganztagesfahrt: Wilhering – Linz  
 
Wir werden durch eine der sch�nsten Rokokokirchen mit ihren 
angeschlossenen Klosterr�umlichkeiten gef�hrt. Als 
Kontrastprogramm gibt es die Highlights des Ars Electronica 
Centers in Linz. 
Mittagszeit in den Promenadengalerien – zum Flanieren und 
Gustieren. Im Druckzentrum der O�N werden wir mit der 
Zeitungsherstellung bekannt gemacht. Einkehr bei der 
Heimfahrt. 
Vorgesehene R�ckkehr: ca. 20.00 Uhr 
 
Preis: €. 52.-  inkl. Bus, Jause, Eintritte und F�hrungen, Trinkgelder 
 
Reiseverantwortlicher: Mag. Johann M�seneder, Tel.: 0699 18790428 

ZVR: 884969019 
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SENIORENBUND BESICHTIGTE EINEN BESONDEREN LEITBETRIEB
Über 50 Vöcklabrucker Senioren und Seniorinnen besuchten Europas größten Motorradhersteller

Bei ihrer herbstlichen „Fahrt 
ins Blaue“ besuchten über 
50 Vöcklabrucker Senioren 
unter der Leitung von GR 

Besucher  die Entwicklung 
dieses weltweit tätigen 
Leitbetriebes der oberöster-
reichischen Wirtschaft. 

Viele museale Motorräder 
aus dem zivilen und militäri-
schen Bereich weckten  
vielfach Erinnerungen aus 
der Lebensgeschichte der 
Senioren. Natürlich waren 
die Besucher auch von den 
fand auch die aktuellen 
Modellen begeistert. 
 
Wie das Leben der 
Rennfahrer, ist auch die 
KTM-Firmengeschichte von 
der Gründung bis zum heu-
tigen Vorzeigebetrieb 
geprägt von Siegen und 
Niederlagen. 
 
Mit einem Umsatz von 1,5 
Milliarden Euro ist KTM 
heute Europas größter 
Motorradhersteller und pro-
duziert jährlich 115.000 
Motorräder der Marke KTM 
und 20.000 Motorräder der 
Marke Husqvarna.

Bruno Horn die „KTM 
Motohall“ in Mattighofen.  
In der großen Ausstellungs-
halle bestaunten die 

REISE DES SENIORENBUNDES 
 
38 Mitglieder des Seniorenbundes Vöcklabruck, Rüstdorf 
und Schwanenstadt besuchten unter der Leitung von 
Obmann Herbert Weißenbacher im Rahmen einer 
Kulturreise  die italienischen Regionen Piemont und 
Ligurien. In den Städten Asti und Alba bestaunten die 
Senioren die wunderbaren Kathedralen und Paläste der 
Adelsfamilien.  Die  erlesene Küche und der berühmte 
Barolo hinterließen einen bleibenden Eindruck. Die traum-
hafte, malerische Küste der ligurischen Riviera führte sie  
nach San Remo, einer Blumenstadt mit einzigartigem 
Charme. Im Fürstentum Monaco bewunderten die Senioren 
den Grimaldipalast, die Kathedrale mit dem Grabmal der 
Fürstin Gracia und die Formel1 Rennstrecke. 
Nach dieser Fahrt freuen sich die  Senioren schon auf die 
Bildungsreise in die Emilia Romagna im Herbst 2020.

SENIOREN IN DER WALDSCHULE 
 
Unter der Leitung von GR Bruno Horn besuchten 30 
Vöcklabrucker Senioren die Waldschule im Almtal.  
Oberförster und Österreichs Waldbotschafter Fritz Wolf aus 
Grünau führte die Senioren im Rahmen einer 
Herbstwanderung fachkundig in die nachhaltige 
Forstwirtschaft ein. Der Wald ist neben dem 
Meeresplankton der Hauptproduzent des lebenswichtigen 
Sauerstoffs. Er ist Luftfilter, Wasserspeicher,  
Klimaregulator. Er bietet einen gratis Erlebnis- und 
Erholungsraum für den Menschen und beheimatet eine 
Vielfalt von Tieren und Pflanzen. Im Gebirgsbereich schützt 
er die Bewohner vor Lawinen und Muren. Durch den 
Klimawandel, Waldschädlinge und häufig falsche 
Waldbewirtschaftung ist auch der heimische Wald vielerorts 
bedroht.
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JETZT NEU!
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